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Erläuterungen 
Die Produktionsmittel der Schriftgießerei D. Stempel AG kamen nach deren Liquidierung 1985 
zusammen mit den Schriften der Hausdruckerei zunächst zur Technischen Hochschule Darmstadt und 
schließlich zum Förderverein Haus für Industriekultur in den Jugendstilbau der ehemaligen 
Möbelfabrik Alters in der Darmstädter Kirschenallee. 1997 wurde die gesamte Einrichtung des 
Hauses vom Land Hessen übernommen und als Abteilung Schriftguss, Satz und Druckverfahren in 
das Hessische Landesmuseum integriert. 
 
Die vorliegende Ausarbeitung soll einen Eindruck über die Exponate in dem allgemein nicht öffentlich 
zugänglichen Depotraum geben. Mit der Bezeichnung Maternkammer wird an den Lagerort der 
Matern in der Frankfurter Zentrale der D. Stempel AG erinnert. 
 
 
 

Impressum 
Gestaltung und Fotos: 

Karl Zimmermann 

Quellenangabe zu Personen und Schriftgießereien 
Porträts des Klingspor-Museums, Offenbach 
Chronik der Schriftgießereien in Deutschland und den deutschsprachigen Nachbarländern 
 Friedrich Bauer 1928 + 2011 
weitere Quellenangaben in der Ausarbeitung 

 



  



  



  



 



  



  



  



  



  



  



  



  



 



 



 Die Informationen zu den Schriftgießereien beschränken sich in erster Linie auf die Verbindungen zur D. Stempel AG und damit zum Hessischen Landesmuseum Darmstadt. 
Ausführliche Porträts der Schriftgießereien siehe im Digitalen Archiv der Schriftgießereien des Klingspor-Museums unter 
 http://www.klingspor-museum.de/Schriftgiessereien.html 
oder in den Unterlagen des Museums. 

 
Glossar Schriftgießereien 

Brötz & Glock, Frankfurt am Main 
1892 Gründung 
1919 Übernahme durch 

die D. Stempel AG und Bauersche Gießerei 

Schriftgießerei u. Buchdruckerei W. Drugulin 
Leipzig 

1868 Gründung nach Kauf der Schriftgießerei 
Friedrich Nies (seit 1831) unter der Leitung von 
Carl Berend Lorck (seit 1856) 

1868 Kauf der Schriftgießerei 
Metzger & Wittig (früher Karl Tauchnitz) 

1919 Übernahme der Schriftgussabteilung 
durch die D. Stempel AG 
Weiterführung der Buchdruckerei und Verlag unter 
Offizin W. Drugulin 

1928 Verschmelzung mit der Druckerei 
F. E. Haag zur Offizin Haag-Drugulin AG 

1946 VEB Offizin Haag-Drugulin 
1954 Namensänderung in Offizin Andersen Nexö 
1992 Übernahme von Teilen der  

Offizin Andersen Nexö und Einrichtung des 
Museums für Druckkunst durch 
Eckehart SchumacherGebler 

2004 wird daraus die 
 Offizin Haag-Drugulin 
 Graphischer Betrieb GmbH 

Genzsch & Heyse, Hamburg 
1833 Gründung 
1899 Einführung der Deutschen Normal-

Schrifthöhe mit 62 ⅔ Punkt 
1905 Einführung der Normal-Schriftlinie nach 

amerikanischem Vorbild von 1899 
1930 Aktienmehrheit durch 

 Bauersche Gießerei 
 H. Berthold AG 
 D. Stempel AG 

1943 Zerstörung der Fabrik, Rettung der Matern 
in einem feuerfesten Raum 

 
1963 Liquidierung; einige Schriften an  

 Bauersche Gießerei 
 H. Berthold AG 
restliche Matern werden verschrottet 
Firmenzeichen an die D. Stempel AG 

Haas`sche Schriftgießerei AG 
Münchenstein/CH 

1745 Übernahme der Schriftgießerei Genath 
1927-1955 Beteiligungen durch 

 H. Berthold AG 
 D. Stempel AG 

1978 Übernahme durch die D. Stempel AG von 
Berthold & Stempel, Wien 

1985 Anteile der D. Stempel AG gehen an 
Linotype GmbH 

1989 Erwerb aller Recht durch Linotype GmbH 
Auflösung des Gießereibetriebes 

1989 Schriftgusswerkstatt an Frutiger AG 

Schriftgießerei Heinrich Hoffmeister, Leipzig 
1898 Gründung 
1904 Liquidierung 
1904 Übernahme durch Karl Rupprecht 
1918 Übernahme durch die 

D. Stempel AG als Filiale in Leipzig 
1928 Auflösung der Filiale 

Juxberg – Rust. Offenbach am Main 
1858 Gründung durch Johann Heinrich Rust in 

Offenbach 
1865 Georg Juxberg Teilhaber 
1867 Gründung der Filiale 

Schriftgießerei J.H. Rust in Wien 
1878 Trennung der Filiale vom Stammhaus 
1897 Übernahme durch die D. Stempel AG  

Gebr. Klingspor, Offenbach am Main  
1892 Karl Klingspor erwirbt die 

Rudhardt‘sche Gießerei 
1906 Umbenennung in Gebr. Klingspor 
1917 Mehrheitsbeteiligung durch D. Stempel AG 
1944 Zerstörung großer Teile der Firma und Ende 

des Schriftgusses 
1956 Übernahme der restlichen Anteile durch 

Stempel Hermetik GmbH 
Tochtergesellschaft der D. Stempel AG 

Benjamin Krebs Nachf., Frankfurt am Main 
1793 Erbe der Andreaeischen Buchhandlung 

durch Johann Georg August Krebs 
1816 Schriftgießerei hinzu unter Benjamin Krebs 
1933 Schriftproduktion übernommen durch 

 Ludwig & Mayer 
 Gebr. Klingspor 
 D. Stempel AG 

1962 Ende als Handelsunternehmen 

Metzger & Wittig, Leipzig 
1865 Übernahme der Schriftgießerei Karl 

Tauchnitz 
1868 Verkauf der Schriftgießerei an 

Wilhelm E. Drugulin 

Norddeutsche Schriftgießerei GmbH, Berlin 
1921 Gründung 
1946 Teilung in 

 Johannes Wagner, Berlin-West 
 Norddeutsche Schriftgießerei, Berlin-Ost 

1961 Überführung in VEB Typoart 

Schriftgießerei Friedrich Nies, Leipzig 
1831 Gründung der Schriftgießerei 
1856 Übernahme durch Carl Berend Lorck 
 



 Die Informationen zu den Schriftgießereien beschränken sich in erster Linie auf die Verbindungen zur D. Stempel AG und damit zum Hessischen Landesmuseum Darmstadt. 
Ausführliche Porträts der Schriftgießereien siehe im Digitalen Archiv der Schriftgießereien des Klingspor-Museums unter 
 http://www.klingspor-museum.de/Schriftgiessereien.html 
oder in den Unterlagen des Museums. 

 
Glossar Schriftgießereien 

 

 
Roos & Junge, Offenbach am Main 

1868 Gründung 
1915 Übernahme durch de D. Stempel AG 

(David Stempel war seit 1888 bei Roos & Junge 
beschäftigt) 

Rudhard‘sche Gießerei, Offenbach am Main 
1859 hervorgegangen aus  

Johann Peter Nees & Co., gegründet 1842 
1892 Erwerb durch Karl Klingspor 
1906 Name geändert in Gebr. Klingspor 

D. Stempel AG, Frankfurt am Main 
1895 Gründung als Ausschlussgießerei 
1897 Übernahme von Juxberg-Rust 
1900 Herstellung von Matrizen für 

Linotype-Setzmaschinen  
1915 Übernahme von Roos & Junge 

seit 1888 ist David Stempel bei Roos & Junge 
beschäftigt 

1917 Mehrheitsbeteiligung an Gebr. Klingspor 
1918 Übernahme von Heinrich Hoffmeister 
1919 Übernahme der Schriftgießerei von 

W. Drugulin 
1919 Übernahme von Brötz & Glock 

zusammen mit der Bauerschen Gießerei 
1929 Übernahme der Schriftproduktion nach 

deren Einstellung von Benjamin Krebs Nachf.  
zusammen mit 
 Gebr. Klingspor 
 Ludwig & Mayer 

1930 Beteiligung an Genzsch & Heyse 
zusammen mit 
 Bauerschen Gießerei 
 H. Berthold AG 

1930 Übernahme des Inventars von  
 Benjamin Krebs Nachf.  
zusammen mit 
 Gebr. Klingspor 
 Ludwig & Mayer 

 
1941 Mergenthaler Setzmaschinenfabrik 

(Linotype) wird Mehrheitsaktionär 
1971 Erwerb der Schriften nach Schließung von 

C. E. Weber zusammen mit 
Johannes Wagner, Ingolstadt 

1983 Einstellung der Matrizen-Produktion 
1985 Liquidation 
1985 Erwerb der restlichen Anteile durch 

Linotype GmbH 
1985 Anteile an Haas`sche Schriftgießerei AG  

gehen an Linotype GmbH 
1986 Technische Einrichtungen einschließlich 

Stempel und Matern an TH Darmstadt für ein 
geplantes Museum 

1996 Haus für Industriekultur 
2001 Hessisches Landesmuseum 

 Abteilung für Schriftguss, Satz und  
 Druckverfahren 

Schriftgießerei Karl Tauchnitz, Leipzig 
1800 Gründung 

zuvor 1797 Buchdruckerei gegründet 
1865 Übernahme durch 

Friedrich Ludwig Metzger 
und Eintritt von Robert Wittig 

1868 Verkauf an W. Drugulin 

Schriftgießerei Ferdinand Theinhardt, Berlin 
1849 Gründung 
1885 Verkauf an Brüder Mosig und Oskar 

Mammen 
1908 Übernahme durch H. Berthold AG 

und Weiterführung unter altem Firmennamen F. 
Theinhardt bis 1914 

 
Schriftgießerei Walbaum, Goslar, Weimar 

1796 Kauf der Buchdruckerei und Schriftgießerei 
von Ernst Wilhelm Gottlieb Kirchner in Goslar 
durch Justus Erich Walbaum 

1803 Umzug nach Weimar 
1828 Übergabe der Geschäfte an den Sohn 

Theodor 
1836 nach dem Tod von Theodor Schriftgießerei 

kurze Zeit wieder unter der Regie 
von J. E. Walbaum 

1836 Übernahme durch Brockhaus 

C. E. Weber, Stuttgart 
1856 Gründung 
1938 Material erworben von 

 Wagner & Schmidt 
 Wilhelm Woellmer 

1971 Betrieb geschlossen, Schriften an 
 D. Stempel AG 
 Johannes Wagner, Ingolstadt 

Wilhelm Woellmer´s Schriftgießerei, Berlin 
1854 Geschäft für Buchdruck-Utensilien 

zuvor Mitarbeiter bei Eduard Haenel 
1864 Ergänzung um eine Schriftgießerei 
1938 Auflösung, Material an 

 Genzsch & Heyse 
 Gebr. Klingspor 
 J. John Söhne 
 Schriftguss AG 
 C. E. Weber 

.



 Die Informationen zu den Personen beschränken sich auf die Lebensdaten und auf die Bezüge in der Dokumentation. 
 Ausführliche Biographien siehe in der Übersicht der internationalen Schriftdesigner des Klingspor-Museums unter 

 http://www.klingspor-museum.de/Kuenstler/Kuenstler_A.html 
oder in den Unterlagen des Museums. 

 
Glossar Personen 

 
 

Benton, Morris Fuller 
1872-1948 
Matern: Elegant 

Brudi, Walter 
1907-1987 
Schablonen: Pan 

Didot, François Ambroise 
1730-1804 
Matern: Französische Antiqua 

bei D. Stempel AG Didot-Antiqua 

Drugulin, Wilhelm Eduard 
1822-1879 

Eidenbenz, Hermann 
1902-1993 
Matern: Clarendon 
Schablone: Clarendon breit, fett 

Fleischmann, Johann Michael 
1701-1768 
Matern: Holländische Gotisch 

Granjon, Robert 
1513-1589 
Matern: Schmuck zur Garamond 

 Griffith, Chauncey Hawley 
1879-1956 
Matern und Matrizen: Scotch Nr. 2 

Harwerth, Willi 
1894-1982 
Vignetten veröffentlicht in 

Schönheit im Buchdruck Gebr. Klingspor 

 

Heinrichsen, Friedrich 
1901-1980 
Schablonen: Moguntia 

Hoffmeister, Heinrich 
1857-1921 
Matern: Amts-Antiqua, später Madison 
Vignetten u.a. Vaterländischer Schmuck 

Jäschke, Heinrich August 
1817-1883 
Matern: Tibetisch für Schriftgießerei Theinhardt 

Kausche, Martin 
1915-2007t 
Schablonen: Mosaik 

Kirn, Julius 
1909-unbekannt 
Matern: Bison 

Kis, Miklós (Nicolaus) 
1650-1702 
Matern: Holländische Antiqua 

bei D. Stempel AG Janson-Antiqua, 
Bibliophile Kursiv 

Kleukens, Friedrich Wilhelm 
1878-1956 
Matern: Helga-Vignette 

Koch, Paul 
1906-1945 
Matern: Paul-Koch-Fraktur, Notenschriften 

Koch, Rudolf 
1876-1934 
Matern: Neuland, Kabel, 

Zierrat zur Wilhelm-Klingspor-Schrift 
Schablonen: Neu-Kabel 

 

Kühne, Emil, Johannes (Hans) 
1910-1961 
Schablonen: Kühne-Schrift (Probeschnitt) 

Lepsius, Karl Richard 
1810-1884 
Matern: Hieroglyphen für Schriftgießerei Theinhardt 

Lenz, Eugen 
1916-unbekannt 
Matern: Profil 

Lenz, Marx 
1919-1998 
Matern: Profil 

Matthies, Karl 
1878-1914 
Matern: Matthies-Schmuck 

Metzger, Friedrich Ludwig 
keine Lebensdaten bekannt, außer aus seinem 
Arbeitsleben die Jahre 1848 und 1868 
Matern: Sanskrit 

Miedinger, Max 
1910-1980 
Matern: Helvetica halbfett 

Pauser, Heinrich 
1899-1989 
Schablonen: Petra 

 



 Die Informationen zu den Personen beschränken sich auf die Lebensdaten und auf die Bezüge in der Dokumentation. 
 Ausführliche Biographien siehe in der Übersicht der internationalen Schriftdesigner des Klingspor-Museums unter 

 http://www.klingspor-museum.de/Kuenstler/Kuenstler_A.html 
oder in den Unterlagen des Museums. 

 
Glossar Personen 

 

 
Pischner, Wilhelm 

1904-1989 
Matern: Tory-Gotisch, Neuzeit-Grotesk (Ziffer 5) 
Schablonen: Neuzeit-Grotesk-Kursiv 

Renner, Paul 
1878-1956 
Matern: Bazar 

Reiner, Imre 
1878-1956 
Schablonen: Mustang, Renner-Antiqua 

Ritzel, Arthur 
1910-2002 
Matern: Rotation 

Romann, Joachim 
1916-1996 
Matern: Kronberg 

 
Schardt, Hermann 

1912-1984 
Schablonen: Montan fett 

Schildbach, Anna-Maria 
1924-2007 
Schablonen: Folkwangt 

Schlegel, August Wilhelm von 
1767-1845 
Matern: Sanskrit für Schriftgießerei Friedrich Nies 

Tiemann Walter 
1876-1951 
Schablonen: Offizin 

Tauchnitz, Karl 
siehe Schriftgießerei 

Trump, Georg 
1896-1985 
Matern: Codex und Jaguar

 

Walbaum, Justus Erich 
1768-1837 
Matern: Walbaum-Fraktur, Röschen-Einfassungen 

Wolf, Rudolf 
1895-1942 
Schablonen: Memphis halbfett, Memphis-Kursiv 

Zapf, Hermann 
1918-2015 
Matern: Virtuosa 1,Zapf-Antiqua, 

Alharam, Festliche Ziffer 5, 
Primavera-Schmuck  

Schablonen: Alharam, Kompakt, Melior-Antiqua, 
Neue Antiqua (Probe zur Optima-Antiqua), 
Optima-Antiqua, Palatino-Antiqua 

Zapf – von Hesse, Gudrun 
1918-2019 
Matern: Diotima 
Schablonen: Ariadne 



 Weitere Informationen siehe HLMD-Beschreibung »Stempel – Formen und Entwicklung« 

 
Hersteller von Rohlingen für Matern 

 

 
 
BENJAMIN HUNTSMAN, Sheffield 

Benjamin Huntsman (* 4. Juni 1704; † 20. Juni 1776) war ein englischer Erfinder, Metallgießer und Hersteller von Gussstahl, Stahlguss, Tiegelstahl, Stahlformguss bzw. 
Tiefgussstahl in Handsworth bei Sheffield. Seine Eltern waren Deutsche, die nur wenige Jahre vorher immigriert waren. 1770 zog sein Unternehmen nach Attercliffe 
(Industrievorort im Nordosten von Sheffield), wo er weitere sechs Jahre prosperierte. Benjamin Huntsman starb 1776, und sein Sohn William Huntsman (1733–1809) 
übernahm sein Geschäft. 
Wikipedia 12.2017 
 
Verwendung erstreckt sich von 1816 (Schriftgießerei Karl Tauchnitz) 1911 (Schriftgießerei Benjamin Krebs Nachf). 
 

 

 

 

 

BÖHLER 
1870 Die aus Deutschland stammenden Brüder Albert und Emil Böhler vertrieben mit ihrem Wiener Handelshaus Gebrüder BÖHLER & CO Stahl aus dem österreichischen 

Kapfenberg. 1894 erwarben sie die Produktionsstätte, modernisierten und erweiterten die Produktion.  
1914 Der erste Spatenstich für das Düsseldorfer BÖHLER-Stahlwerk an der Stadtgrenze zu Meerbusch. 
1991 Verschmelzung der österreichischen BÖHLER Gruppe mit der schwedischen UDDEHOLM Gruppe ein radikaler Erneuerungsprozess für den Standort Düsseldorf. 
2008 Übernahme der BÖHLER UDDEHOLM AG durch die voestalpine AG 

 
CASTSTEEL 

Bisher sind keine Angaben zur Firma CASTSTEEL bekannt. 
 

SONDERSON BROTHERS 
1776 Die Stahlfabrik von Naylor und Sanderson wurde in Sheffield, England, gegründet und begann, Werkzeugstahl mit der Tiegelmethode herzustellen. 
1873 Zusammenschluss mit Newbould & Co mit Sitz in Attercliffe (Industrievorort im Nordosten von Sheffield). 
1876 Produktionsstätte in Syracus, New York, zur Umgehung der US-Zölle 
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